Protokoll, Stadtgespräch, 9.1.2008, Ma 7 - Sitzungszimmer, 1010 Wien

Beginn: 13:20

Anwesend: Sybille Straubinger, Sylvia Fassl-Vogler

Michael Zeltner, Manfred Krejcik, Leo Andreas Findeisen, Agnes Peschta

1. Protokoll

- Agnes erzählt von dem Protokoll des letzte Stadtgespräches (Transkription 30 Seiten,

   Zusammenfassung sehr schwierig) und schlägt vor diesmal ein Ergebnisprotokoll zu machen. 

- Manfred wird zwecks archivierung einen Audiomitschnitt machen. 

- Silvia und Sybille sind einverstanden

2. Validierung

- Vorschlag des Teams: Ein Vailiderungsgremium wird ausgeschrieben, es sollen auch 

Menschen konkret dafür angesprochen werden. Die Wahl des Gremiums findet im Rahmen eines CPs statt. Das Gremium wird mit drei Personen besetzt, es wird für ein Jahr gewählt. In dem Gremium soll mindestens eine Frau sein. 

- Sybille fragt wie lange eine Validierung gültig ist, schlägt zwei Jahre vor.

- Agnes meint eine Überprüfung der derzeit Validierten sollte Jahr stattfinden und in Folge alle zwei Jahre. Validierungen werden zweimal im Jahr vorgenommen, Anträge für eine Validierung können über die mailingliste validierung@netznetz.net laufend eingereicht werden. Drei Wochen vor jeder Vergabewahl ist eine Deadline gesetzt. Alle bis zu diesem Tag eingegangenen Validierungsanträge sollen in der ersten dieser drei Wochen von dem Gremium bearbeitet werden, so daß die Wahlberechtigten zwei Wochen Zeit haben alle zur Wahl eingereichten Anträge zu sichten. 

- Leo ergänzt, dass kurzfristige Validierungen für internationale Gäste möglich sein sollen. 

- Sybille und Sylvia wollen wissen wie Stimmübertragungen geregelt werden sollen

- Team: Stimmübertragung ist auf zwei weitere Stimmen pro Person beschränkt und kann nur mittels handschriftlich unterzeichneter Übertragungsbestätigung zugelassen werden. 

- Sylvia macht darauf aufmerksam, dass das Validierungsgremium für dessen pauschale Entlohung (500 - 1000 €/Jahr) einen Förderansuchen auszustellen hat, es handelt sich dabei um einige wenige Formalitäten.  Alle Anträge zur Validierung müssen auch bei Sylvia eingehen. 

- Sybille und Sylvia fragen ob die Validierung für CP und Vergabewahl gültig ist.

3. Jury

- Sylvia wiederholt ihren Standpunkt. Sie möchte bis 29.2. die Einverständniserklärung von zwei Jurymitgliedern ausgewählt von den Communities, dabei muss eine Frau und eine/r Internationale/r (Amtssprache Deutsch) unter den Zweien sein. Wie die Communities zu diesen Jurymitgliedern kommen ist Netznetz überlassen. Die jährliche Besetzung der Netznetz-Jurymitglieder ist möglich. 

- Leo erläutert die Ideen der Communities, eine große, breit gestreute Ausschreibung der Jury soll stattfinden, daraus wird ein Kandidatinnenpool von rund 14 Personen von der Ma 7 und der Koordination ausgewählt, aus diesem Pool wählen dann sowohl Stadt als auch Communities 7 Jurymitglieder. 

- Agnes ergänzt den Wunsch aus dem 1. Jour fixe die Förderanträge weiter übe den Netznetz-wiki zu veröffentlichen als auch die Jurysitzungen öffentlich zu machen, sei es durch einen Audiostream oder durch Zuhörer.  

- Sylvia beharrt darauf, dass die Jury aus nur 4 Mitgliedern und ihr selber bestehen wird, sie hat schon zwei Jurymitglieder ausgewählt. Die Anträge können nur auf freiwilliger Basis in den Wiki kommen, sie ist bereit diesbezüglich Empfehlungen auszusprechen. Dir Jurysitzung kann auf keinen Fall öffentlich sein. Ein Beisitzender von Netznetz ist denkbar, die genauen Parameter müsste die Jury in der konstituierenden Sitzung festlegen. Weder im Fall der öffentlichen Anträge als auch im Fall der öffentlichen Jurysitzungen ist es aus rechtlichen Gründen unmöglich. Calls sind für die AC, die Einreichungen und die digitale Kunst nicht mehr notwendig, da laufende Einreichungen möglich sind und die MA7 Webseite darüber informiert. 

- Agnes ergänzt den Wunsch aus dem Jour fixe Zu- und Absagen für Förderungen schriftlich zu begründen. Weiters fragt sie wie die Ergebnisse der Jurysitzung an die Communities gelangen können.

- Sylvia verspricht eine Rathauskorrespondenz zu veranlassen. Sybille unterstützt die Veröffentlichung der zugesagten Förderungen. 

- Agnes verweist auf das Papier der Stadt das für 2008 gültig ist und fragt ob eine Übergangsfrist für die Jury von einem Jahr möglich wäre um in diesm Zeitraum gemeinsame Jurykriterien zu erarbeiten, an denen sich dann alle, Stadt und Communities, orientieren können. 

- Sylvia wiederholt, dass ihre Jurymitglieder für zwei Jahre bestellt sind und Netznetz die Besetzung jährlich machen kann. Die Ausarbeitung von Kriterien begrüßt sie und bietet Erfahrungswerte aus anderen Juryverfahren an.

- Leo möchte Informationen über Netznetz den Jurymitgliedern zu Verfügung stellen.

- Sylvia verweist auf die Möglichkeit eine Information über die Ausschreibung über die Netznetz-liste zu posten, was einem Call nahe kommt und ergänzt, dass die Einbindung der Communities aus der Ausschreibung hervorgeht. Die AC ist das Festival das die Szene sichtbar machen soll, insofern ist die Beteiligung der Communities logisch.

- Leo befürchtet, dass die Vergabe der AC für zwei Jahre bei einem in der Praxis doch nicht erfolgreichen Konzept ein Auseinanderdriften von den Communites mit sich bringt, eine Feedback Möglichkeit und erneute Vergabe nach einem Jahr sollte als Ausstiegszenario sollte möglich sein.

- Sylvia erwidert, dass zwar die Vergabe für zwei Jahre ist, dass Geld allerdings jährlich kommt, ein Feedback bei katastrophalen Entwicklungen also Konsequenzen haben kann. 

4. Termine

- Agnes stellt die Terminvorschläge des Koordinationsteams vor.

- Die vorgeschlagenen Termine für die Jurywahl, inkl Kandidatinnenpool werden gestrichen, ansonsten werden die Termine wie folgt angenommen.

21 Januar Call für das Validierungsgremium (validierung@netznetz.net)

17 Februar, AC und DKunst und DKultur (ehem. Networkgrant Calls) published 

2 März, CP über Validierungsgremium und Wahlmodus 

9 März Einreichungsfrist für DKunst und DKultur (ehem. Networkgrant Calls) endet, keine Änderungen mehr möglich, 1. Deadline für Validierung, Validierungsgremium tagt in der folgenden Woche

30 März Vergabewahl Digitale Kultur 


31 August DKunst und DKultur (ehem. Networkgrant Calls) 

14 September CP, Wahlmodus 

21 September Einreichungsfrist für Networkgrant Calls, keine Änderungen mehr möglich, 2. Deadline für Validierung, Validierungsgremium tagt in der folgenden Woche

12 Oktober Vergabewahl 

Agnes ergänzt, dass die Einreichfrist deshalb solange vor den Vergabewahlen sind um eine Information der Validierten zu ermöglichen und so ein verantwortungsbewusstes Wahlverhalten zu ermöglichen. Das Validierungsgremium soll innerhalb der ersten Woche, 3 Wochen liegen zwischen Einreichfrist und Vergabewahl, stattfinden um Neuvalidierten immer noch zwei Wochen Zeit zu geben die eingereichten Projekte kennen zu lernen. 

4. Admin-Budget

Eine Diskussion über einzelne Posten entsteht, die vorliegenden Budgetierungen sind nicht ausreichend, das Admin-Budget wird vertagt. Das Team macht darauf aufmerksam, dass 5% des Gesamten Födertopfes nicht 20.000 € sind sonder 25.000 € , diese 5% wurden bei einem CP 2006 festgelegt und Sylvia hat diese beim letzte Stadtgespräch selber ins Spiel gebracht. Das Team wünscht eine Aufstockung des Admin-Budget auf mind. 25.000 €.

Sylvia informiert darüber, dass die Jury zur Gänze von ihr übernommen wird, und für Netznetz keine Kosten entstehen. (Anm.: excl. die Suche und Wahl der Netznetz-Jurymitglieder). Sie möchte das Admin-Budget in kleine Teil aufteilen um optionelle Koordinationswechsel zu erleichtern (Anm.: das aktuelle Team hat seine Laufzeit auf bis nach der ersten Vergabewahl beschränkt) 

